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betr. Förderung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
Schleswig-Holsteins 

Ich: frage die Landesregierung: 

1. Hält die Landesre"gierung die Konstituierung eines Arbeitskreises "Kon­
zertierte Aktion" auf Landesebene unter dem Vorsitz des Ministerpräsi­
deriten und der Mitwirkung aller sozial und wirtschaftlich· relevanten 
Gruppen zur Förderung der weiteren organischen gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung des Landes für erforderlich? 

2. Wenn nein, aus welchen Gründen'? 

3. Hält die Landesregierung 

a) eine differenzierte. Anhebung der landwirtschaftlichen Erzeugerpreise 
um durchschnittlich 15 °/o zur Angleichung an die allgemeine ·preis­
und Lohnentwicklung, -.. 

b) die Einführung einer nationalen Guenzabgabe durch die Bundesregie~ 
rung zur Aussetzung des "Grünen Dollars" und zur beschleunigten 
Schaffung einer einheitlid1en VVährungs- und Wirtschaftspolitik der 
EWG a.us gesamtwirtschaHlid1en Gründen für vertretbar? 

4, Hält die Landesregierung es zur Erhaltung einer ausreid1enden Grund­
besiedlung im lälldlichen Raum für erforderlich, daß die Wirtschafts­
und Landwirtschaftspolitik des Landes in der Weise koordiniert ·werden, 
daß eine weitere Abwanderung von Arbeitskräften aus deJ. Landwirtschaft 
nach Möglichkeit gestoppt wird? 

5. Ist die Landesregierung bereit, außer durch die Förderung des landwirt­
schaftlichen Vollerwerbsbetriebes .auch folgende Maßnahmen zu e~·grei­
fen: 

a) Modernisiertlug der nebe.nberuflichen Landw~rtschaft und Schaffung 
möglichst zahlreicher Familienexistenzen mit einem den durchschnitt-
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liehen reinen Industriearbeiterlohn übersteigenden kombinierten Ein­
kommen aus-landwirtschaftliehet und nichtlandwirtschaftlicher Tätig­
keit, 

b) Ge\vährung von Bewirtschaftungsb.eihilfen an landwirtschaftliche 
Nichtvollerwerbsbetriebe auf naturbenachteiligten Böden bei Erman­
gelung eines ausreicherlden ortsnahen nichtlandwirtschaftlichen Zu­
erwerbs, wie es in anderen europäischen Lälldern de:r Fall ist, 

c) eine besondere Förderung des ländlichen .Wohnungsbaues auch in 
Gemeinden und Gemeindeteilen mit Agrarfunktion als Allein- und 
Hauptfunktion in gleicher Weise, wie es durch die Förderung des 
LandarbeiterwOhnungsbaues g€13chehen ist? 

Kiel, den 1. März 1971 

Petersen 
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